
Am Anfang 
war ein Feuer

Beim Betreten der Messer schmiede 
spüren wir die Kälte des grauen Januar-
morgens. Eine Heizung gibt es in der alten 
Industrie halle nicht. Der durch gehen de 
Stahl boden tut sein Übriges. Begin nende 
Wärme ver spüren wir erst, als wir uns der 
Esse nähern, in der ein Stahl ver bund zum 
Glühen ge bracht wird – aber auch mit zu-
neh men dem Ein tauchen in die Ge dan ken 
des Damas zener schmieds.

WENN ES SEINE KRAFT ENTFALTET, DU DEIN EISEN AUF 
ROTGLUT GEBRACHT HAST – DANN BEGINNT ES
Wir besuchen Thomas Brunne, der sich aus früh kind licher Prä­
gung der Bear bei tung von Messer klingen ver schrieben hat. 
Der Groß vater besaß seiner zeit einen Kunst schmie de be trieb 
im west fä lischen Hattingen. „Obwohl ich nicht durfte, bin ich 
so oft es ging, in die Werk statt gelaufen und war fas zi niert von 
der Atmos phäre dort. Hitze, Rauch, die trockenen, metal lischen 
Schmie de klänge und sicher auch ver schie den ste Gerüche be­
ein druckten mich“, berichtet er. Früh lernte er daher auch, dass 
durch hand werk liches Geschick eine unge ahnte Formen viel falt 
ent stehen kann.

DU BIST NICHT MEHR DERJENIGE, DER DU MAL WARST
Haupt sächlich fertigt Thomas Klingen aus Damas zener stahl. 
Eine Ar beit von 60 bis 70 Stun den liegt vor ihm, wenn er be ginnt, 
ein Paket aus sieben oder neun Lagen unter schied lich ster 
Stähle erst malig auf die Schmiede tem pe ratur von etwa 1.150 °C 
zu er hit zen. Dieser Stahl ver bund wird an schlie ßend auf dem 
Luft hammer aus gereckt, danach ge teilt, gefal tet, tor diert und 
erneut ver schweißt. Da sich dieser Vor gang mehr fach wieder­
holt, we rden auf diese Art Hun derte von Lagen für die spätere 
Klinge erzeugt, in der Härte und Zähig keit vereint sind.

Früher hat Thomas aus skandi na vi schen Klingen Messer ge­
fer tigt, erst später hat er sich an die erste selbst ge schmie dete 
Klinge, noch viel später an die erste Damas zener klinge gewagt.

MENSCHEN UND WERTE
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DU WIRST EIN ANDERER MENSCH, DEIN STREBEN IST,  
DIESES EISERNE ETWAS IN FORM ZU BRINGEN
Das anschlie ßende Aus schmie den des fer tigen Blocks in die 
gewünschte Form geschieht aus schlie ßlich von Hand auf dem 
Amboss. Trotz der ver meint lich harten Schläge ist es in dieser 
Phase wichtig, das richtige Gespür für Material und Tem pe ratur 
zu ent wickeln, um das spätere Muster zu beein flussen – und 
das mit jedem ein zel nen Schlag. Selbst redend, dass Thomas 
auch den richtigen Zeit punkt erkennt, an dem der nächste 
Schlag die Klinge ein reißen lassen könnte und daher die Klinge 
wieder ins Feuer, sprich in die nächste Hitze, gibt. „Du musst 
im Ein klang mit dem Feuer und dem Material sein“, erläutert er 
uns in einem ange nehm ruhigen, sach lichen Gesprächs ton. Das 
erklärt auch seinen spür bar kon zen trier ten Gesichts aus druck, 
wäh rend er den Stahl bear bei tet.

DU WIRST ALLES ANDERE UM DICH HERUM VERGESSEN
In dieser Situ ation gibt Thomas uns auch zu ver stehen, was 
ihn immer wieder an treibt, seinen an stecken den Enthu si as­
mus auf recht zu er halten: Es ist eher weniger die Wert schät­
zung, die seine Messer und deren Schmied von den spä te ren 
Besit zern erfah ren, son dern der große Wunsch, die Tra di tion 
des Messer schmie dens in die näch sten Gene ra tionen zu 
über tragen.

Allein acht Stun den nimmt der eigent liche Schmie de vor gang 
in Anspruch. Die lang jährige Erfahrung mit ver schie den sten 
Ma te ri alien und sein äs the tischer Sinn für tra di ti o nelle For­
men lassen so Klingen ent stehen, die eben falls einen hohen 
Gebrauchs wert er füllen. Die fertig geschmie dete Klingen form 
muss der Messer schmied anschlie ßend schlei fen und här­
ten, auch dieser Vor gang muss mehr fach mit hohem Gespür 
durch ge führt werden.
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DU WIRST DIE ZEIT NICHT MEHR WAHRNEHMEN
Ver stehen wir die bis he ri gen Schritte eher als Pflicht, so folgt 
jetzt die Kür: Beim an schlie ßen den Ätzen und not wen di gen 
Polie ren der Klinge offen bart sich erst die ein zig ar ti ge Zeich­
nung der Damas zener klinge. Es ent steht ein un ver wechsel­
bares Muster, da die ober flächen nahen Lagen und deren Struk­
turen her vor ge ho ben werden.

Die Klingen form fertigt Thomas auf Kunden wunsch an. Die 
Aus prä gung des Klingen blatts vari iert er haupt säch lich durch 
die Schneid fase. Aber auch das Ricasso, der un ge schliff ene 
Bereich zwischen Klinge und Griff, sowie die dort ein ge schla­
gene Schmie de marke machen aus jedem seiner Messer ein un­
nach ah mli ches Uni kat, welches seine Handschrift trägt.

DU WIRST NICHTS VERMISSEN – DU WILLST EIN ERGEBNIS
Wir fragen Thomas nach dem Arbeits schritt, den er am liebsten 
aus führt und bekom men eine spon tane, zu nächst über­
raschende Ant wort: Das Anfer ti gen des Messer griffs oder 
besser des Hefts. „Zum einen liegt es daran, dass ich zu nächst 
aus den fer ti gen skandi na vischen Klingen Messer ge fer tigt 
habe, zum an de ren, da mich die dafür verfüg bare Material­ 

und Formen viel falt fas zi niert: Über wie gend ver wendet er aber 
Holz oder Horn für diesen Teil des Messers, häufig ergänzt mit 
Zwischen lagen aus Rinde und Fiber oder durch Appli ka ti onen. 
Für diesen Schritt nimmt sich Thomas wieder um Stunden Zeit, 
be tont aber: „Das Ergeb nis ist es alle mal wert“.

Eine pass genaue Scheide aus natur ge ger btem Leder gehört 
immer zum Messer und wird von Thomas eben falls nach 
Kunden wünschen gefertigt. Hier bei gilt: „Sie gewinnt mit den 
Jahren des Gebrauchs immer mehr an Charakter.“

DANN IST ES AUF EINMAL DA – DU WIRST SEHR GLÜCKLICH 
MIT DEM ERGEBNIS SEIN
Seine jeder zeit spür bare Leiden schaft für dieses aus ster­
ben de Hand werk hat Thomas nie zum Haupt beruf machen 
können. Als ge lern ter Fein mecha ni ker geht er außer halb 
seiner Schmie de einer in dus t ri ellen Arbeit nach. Dies soll sich 
je doch in absehbarer Zeit ändern.

Er plant zusam men mit seiner Frau seit Jahren schon einen 
tief grei fen den Orts wechsel. Sind es zur zeit berufs be dingt 
die weni gen Wochen im Jahr, welche die beiden in Jämtland 
im hohen Norden Schwedens am nörd lichen Polar kreis ver­
brin gen, so soll sich das Ver hält nis in naher Zukunft um­
kehren und dann die west fä li sche Heimat ledig lich spo ra disch 
besucht werden. Unter dem Label NORDVALLA KNIVAR, kurz 
NK, gründete er dort eine Messer werk statt, die sich der Her­
stellung von tra di ti o nellen Nor di schen Mes sern wid met. Von 
der hand ge schmie de ten Klinge über den aus re gi o na len nor­
di schen Ma te ri alien ge fer tig ten Griff  bis hin zur Leder scheide 
stellt jedes dieser Messer ein wertvolles Einzelstück dar.

DU HAST DAS EISEN BEZWUNGEN
Ein Ver bund aus mehreren Stahl sor ten wird im Feuer ge boren 
und durch Thomas‘ Handwerk zum viel sei ti gen Werk zeug er­
schaffen. Wir ver stehen nun auch seine Worte: „Ein solches 
Messer wird seinem Besit zer stets ein treuer Be glei ter sein, 
in allen Lebens lagen und Si tu a ti onen. Es hält Jahr zehnte und 
wird nicht selten vererbt.“

Diese Tat sache und das Fort leben des tra di ti o nellen Hand­
werks stimmt Thomas glück lich und zu frieden. Der art er wärmt 
und fas zi niert ver abschieden wir uns und ver lassen be ein­
druckt die Messer schmiede.
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Messerschmied Thomas Brunne in bewegten Bildern:
https://vimeo.com/139404075

Bilder: Peter Kanthak




